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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . - Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrücknngsgcbühr per gewöhnliche dreigefpaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens tO Uhr Vormittags .

pamstag den 11 . Mai

i; . l'
. Zur Jmpffrage .

Die Agitation gegen den Impfzwang , wie er in vielen

deutschen Ländern schon besteht , und durch ein Rcichsgesetz für

ganz Deutschland cingeführt ist , hat auch in diesem Jahre
wieder begonnen , und in Flugschriften , sowie in „ Hilferufen "

an den Reichstag sich vernehmen lassen . Verstummt ist , wie
eS scheint , der nltramontanc Zuzug zu dieser Agitation , der
vor einigen Jahren anfing sich zu regen , und sich neben den
Gründen der gewöhnlichen Jmpfgegner insbesondere auch auf
die päpstliche Autorität stützte , die freilich sehr schwach motivirt
war und darin bestand , daß ein Papst einmal sich gegen
Einführung des Jmpsens im Kirchenstaat deshalb ausgesprochen ,
weil man der göttlichen Vorsehung und ihren Schickungen
nicht vorzugrcifen versuchen dürfe . Nach diesem Grundsatz
waren freilich Aerzte und Apotheken und alle staatlichen Gc -

snndheitsfragrn für Menschen und Thiere sündlich und gottlos .
Bekanntlich stützen sich die Jmpfgegner , die unseres Wissens
besonders in Württemberg und Sachsen ihren Sitz haben , ans
die Behauptung , daß das Impfen nichts nütze nnd vielen
Schaden durch Neberlragen von Krankheiten und Erzeugung
von solchen anrichte , und auf die Behauptung , daß der Zwang
dazu an sich ungerecht sei . In der ersten Behauptung , daß
das Impfen nichts nütze , stehen sie im Widerspruch mit weitaus
der größten Zahl unserer Aerzte und den Erfahrungen , aus
welche diese sich berufen , und die auf das Unzweifelhafteste
darthnn sollen , daß die Impfling theils die Empfänglichkeit
für die Blatternkrankheit ganz anfhcbe , theils die Gefährlichkeit
der Krankheit , wenn sie dennoch ererbt wird , wesentlich mindere .
Tie zweite Behauptung wird von den Jmpffreundcn theils in
Abrede gestellt , insoweit sie dahin geht , daß das Impfen
Krankheiten an sich erzeuge und das Gegcutheil kann wohl
nicht bewiesen werden , theils insoweit zngestandeu , daß unvor¬

sichtiges Impfen andere gleichsfalls impsbarc Krankheiten ,
namentlich syphilistische , auf die Impflinge übertragen könne ,
dagegen soll die Abstellung gewissenhafter , vorsichtiger und
wohlunterrichteter Jmpfürzte den nvthigen Schutz geben . Es

versteht sich freilich von selbst , daß dieser Schutz nie ein voll¬
kommener sein kann . Ist die Uebertragung ansteckender Krank¬
heiten durch Impfen möglich , so werden trotz aller Vorsicht
stets einzelne Fälle Vorkommen , in denen sie auch wirklich
stattgefuuden hat . und gerade Vas Vorkommen eines solchen
Falles bei Frankfurt a . O . hat der Agitation zu erneutem

Aulanse Anlaß gegeben . Dieß führt naturgemäß zur weiteren
Frage , ob der Impfzwang sich rechtfertigen lasse . Hier muß
behauptet werden , daß die menschliche Gesellschaft schlechthin
das Recht hat , sich durch Zwang gegen das Einschleppen und
die Verbreitung auch elender Krankheiten zu schützen und falls ,
wie die Mediziner behaupte » , das Impfen das sicherste Mittel
gegen eine verderbliche Ausbreitung der Blattern ist , so ist
auch die menschliche Gesellschaft berechtigt , dessen Anwendung
zu begehren . Niemand hat das Liecht , sich um individueller
Ansichten halber seinen Mitmenschen lebensgefährlich zu er¬
weisen . Der Impfzwang hat auch durchaus keine andere
Natur , als viele andere Vorsichtsmaßregeln im Jntensse der
Gesundheit oder des EigcuthumS , ja diese sind häufig noch
weit belästigender als Impfen , wie die Quarantainen , Maß¬
regeln gegen Rinderpest u . dgl . Die medizinische Frage muß
aber für die Laien so lange als ansgetragcn gelten , als die
eminente Mehrzahl von Sachverständigen und die ersten
Anlvritätcn der Wissenschaft den Schutz des Jmpsens bejahen .
Sich gegen diese Autorität aus eine Agitation der Laien
stützen wollen , und diese noch dazu vom einseitigsten Stand¬
punkt aus betrieben , ist wenig mehr als etwas Schwindel .
-Sicher sind aufrichtige und wissenschaftliche Jmpfgegner vor¬

handen ; wollen sie aber etwas ausrichten , so müssen sie cs

aus wissenschaftlichem Gebiete thnn . Die Uebcrzeugung , die sie
dem nicht ärztlich gebildeten Laien , sei cs auch durch die

heftigsten Angriffe auf die Jmpffrennde , beibringen , mehrt
nicht das Gewicht der Stimmen , höchstens die Zahl derer ,
die blind und ohne Kenntniß darüber urthcileu . Gelingt cs
aber den Jmpfgcgncrn , in der Wissenschaft eine veränderte

Ueberzeugnng zn erwecken , und die sachkundigen Jmpffrennde
eines bessern zu belehren , so wird der Impfzwang von selbst
fallen . Einstweilen wird die Mehrheit der Menschen dem ärzt¬
lichen Ausspruch der Knndigstcn zufolge die Kinder lieber vor
der Gcjahr der Blattern durch Jmpsnng schütze » , als durch
Verweigerung derselben der im einzelnen Falle ohnehin
minimalen Gefahr einer leichtsinnig vollzogenen Impfung aus -

weichen wollen .

Tagesneuigkeiten .
Aadeu .

Voin Kinzigthal , 3 . Mai . Dem Vernehmen nach wird
die Bahnstrecke Hausach - Wolsach am 15 . Juli dem Betriebe

übergeben werden .
.Deutsches fllerch .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Ver¬
fügung , durch welche mit der Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers nach Maßgabe deS Gesetzes vom 17 . März 1 ) im
Bereiche des auswärtigen Amts der Staatssekretär des aus¬
wärtigeil Amts , Staatsmiilister v . Bülow , 2) im Bereiche der
Admiralität , der Chef der Admiralität , Staatsmiilister v . Stosch ,
3) im Bereiche der Post - nnd Telegraphen - Verwaltung der
General -Postmeister , Wirklicher Geheimer Rath Kr . Stephan
beauftragt worden .

— Aus Wiesbaden meldet man , daß die dortigen Be¬
hörden von Berlin ans verständigt wurden , daß Kaiser Wil¬
helm nach der Rückkehr Bismarcks nach Berlin nach Wiesbaden
kommt . - - Aus Aachen wird berichtet , Fürst Bismarck komme
Ende Mai zu mchrwöchenllicher Kur nach Aachen .

— Die Königin von Sachsen hat ihrem Gemahle
zum 50 . Geburtstag das Rittergut Hetfenberg bei Pillnitz
geschenkt. Ter König liest hoffentlich keine Zeitungen ; sonst
erfährt er gleich was cs kostet , nämlich 750,000 Mark —
und das wäre doch unschicklick.

— Ein blutjunges Hamburger Bür sch lein wollte
durchaus auf die deutsche Flotte ; da seine Eltern ihn abhielten ,
so ging er nach Berlin ^ durch , um seinen Wunsch dem Kaiser
vorzutragen ; dort festgcnommen und nach Hamburg zucuck -

gebracht , sagte er : dann gehe ich unter die Seeräuber !
— Den Einfällen eines Schnapstrinkers darf man

nie trauen , wie folgende Geschichte zeigte . Ein Arbeiter in
der Numbiirger Brauerei verkaufte regelmäßig sein Bier - Deputat
und krank Schnaps dafür . Als ihm das Handwerk mit aller
Strenge gelegt wurde , setzte er sich plötzlich ans den Rand der
großen Sndpfanne , rief adieu ! und stürzte sich rückwärts in
die kochende GInth .

Äksk' rreiHische Monarchie .
— Tie österreichischen Torpedos sind nichts weniger als

neutral . Den Russen , die sie z . B . in Fiume bestellten , waren
sie zu Diensten , den Engländern aber verweigerten sie ihre
Dienste v . h . die Ausfuhr .

Mußkand .
Petersburg , 3 . Mai . Das gichtische Leiden des Reickis-

kanzters Fürsten Gortschakoff hat sich in den letzte» 24 Stunden
wieder verschlimmert und ist in beide Füße übcrgegangcn ; die

Schwäche hat in Folge der Schlaflosigkeit und der Schmerzen



zugcnommen . Tic Aerzte habui dem Fürsten jede Theilnahme
an den Geschäften untersagt . Wie bestimmt verlautet , soll
Graf Adlcrberg bereits vom Kaiser zum Stellvertreter des
Fürsten Gortschakoff ernannt sein . Thatsächlich ist Graf Adlcr¬
berg in letzter Zeit stets zu den zwischen dem Kaiser und dem
Reichskanzler stattgehabten Berathnngc » zugezogen worden .

Knglünd .
— London bedeckt gegenwärtig gegen 700 englische

Quadratmeilen . Es zählt mehr als 4 Millionen Einwohner
und unter diesen 100,000 Ausländer ans ollen Theilen der
Erde . Es hat unter seinen Bewohnern mehr Katholiken als
Rom , mehr Inden als Palästina , mehr Irländer als Dublin ,
mehr Schotten als Edinburgh und mehr Walliser als Cardiff .
Man rechnet auf 5 Minuten eine Geburt , auf 8 Minuten
einen Todesfall und in seinen Straßen , die zusammen
7000 engl . Meilen ( ungefähr 1400 deutsche ) lang sind , ereignen
sich durchschnittlich pro Tag 7 Unglücksfälle . Tie Bevölkerung
nimmt täglich um 123 Personen zu , jährlich um 45,000 , das
Polizeiregister weist 117,000 Gewohnheitsverbrecher auf , und
es werden jährlich 38,000 Trunkenbolde vor die Behörde gebracht .

Italic » .
— Ein italienischer Professor , Herr Francesco Ratti , in

Bologna , will endlich das schwierige Problem der Herstellung
nnnachahmbarer Banknoten gelöst haben . Dieser Tage
wurde der glückliche Erfinder vom König Humbert in einer
besonderen Audienz empfangen , und soll der König Herrn
Professor Ratti zu seiner Erfindung beglückwünscht haben . Es
wäre in der Thal , und gerade Italien , bestens zu wünschen ,
daß sich diese Entdeckung bewährt ; denn vielleicht nirgends ,
Rußland etwa ausgenommen , kommen so zahlreiche Fälschungen
der öffentlichen Werthzeichcn vor , als auf der Apennincn -
Halbinsel .

KsirLei
— I » Pera bei Äonstautinopel haben sich Matrosen der

englischen Kriegsschiffe und Mannschaften der deutschen
Kanonenboote „ Meteor " und „ Pomerania " die Jacken aus¬
geklopft und die Köpfe blutig gcschagen .

AonaUen , ein Wulatie . (Fortsetzung )
Der Führer klopfte an bas Thor , welches nur durch einen

Holzriegcl geschlossen war , und gleich darauf erschien eine
alle Negerin . Frau von Rebelliere , die schon ihre Hängematte
verlassen hatte , fragte , in das Haus tretend : „ Wo ist der
Hausherr ? "

Die Negerin stieß eine Thür auf , und deutete mit dem
Finger auf eine Gallerie . Frau von Rebclwre ging voraus ,
Cecilie folgte ihr , aber sie blieben beide stehen , als ihnen ei »
Mann entgegen trat . Die junge Frau hielt mitten in einer
graziösen Berbeugnng inne , und sagte erröthend , nachdem sie
einen raschen Blick auf die Gestalt des Pflanzers geworfen
halte : „ Ich bin Frau von Rebelliere , ich reise nach den heißen
Quellen , das Gewitter hat mich unterwegs überrascht , und ich
bitte Sie um ein Obdach für diese Nacht .

"

Auf diese kurze , lakonische Anrede , im kreolischen Dialekte
gesprochen , verbeugte sich der junge Mann ehrfurchtsvoll und
erwiderte in sehr gutem Französisch : „ Ich bin sehr glücklich ,
Madame , Ihnen ein Obdach anbieten zu können . Alles hier
steht zu Ihren Befehlen . Nehmen Sie Platz , Sie müssen
ermüdet sein .

"

Tann ließ er mit der gewandten , höflichen Weise eines
Edclmanues jener Zeit , Sitze herbeirückeu und gab Befehle ,
um die draußen gebliebene Truppe ausznnrhmen . Tie junge
Frau war wie erstarrt ; sie setzte sich , ohne ein Wort zu sagen ,
während Cecilie ausrief : „ Ach , wie glücklich sind wir , mein
Herr , hier ein Obdach zu finden ! "

Frau von Rebelliere stwß sie leise an und winkte ihr mit
den Augen , als ob sie etwas Unpassendes gesagt hätte . Das
junge Mädchen war erstaunt und schwieg , indem sie einen
unruhigen Blick um sich her warf . Aber Alles , was sie umgab ,
hatte ein sehr ruhiges und friedliches Aussehen . Es war zur
Zeit des Nachtessens , und ein Tisch , für eine Person gedeckt,
stand in der Mitte der Gallerie , der mit einem gewissen
Luxus , den man zu dieser Zeit noch selten in den Kolonien
fand , mit Caraffen , Krystallglüsern und porzellanenen Tellern
servirt war . Das Zimmer war indessen ganz einfach möblirt ,
die Wände waren mit getrockneten Pflanzen , ausgeslopftcn
Vögeln und einigen Fellen wilder Thiere bedeckt , zwischen
denen sich zwei schöne Männer Porträts in französischem
Kostüm mit Allonge - Perücken und seidenen Nöcken , sonderbar
ausnahmen .

„ Ich hoffe , Madame . Sie werden das einfache Mahl ,
welches man Ihnen serviren wird , nicht verschmähen, " sagte

der junge Mann , indem er einer Negerin , welche Reis und ?
geröstete Bananen hereinbrachte , znwinkte , noch ein zweites
Couvert auszulegen .

„ O ja , recht gern , ich habe großen Hunger — erwiderte
Frau von Rebclwre mit einem leichten Neigen des Kopfes . —d' -
Es war Zeit , daß wir ankamen — fuhr sie fort — draußen
muß es jetzt schrecklich sein .

"
Das Gewitter war jetzt in aller Heftigkeit aus -gebrochen ;

der Regen prasselte gegen die Fenster , und das Echo der
hohen Berge wiederholte hundcrtstimmig das Rollen des Donners . r

„ Beruhigen Sie sich , liebe Cecilie — sagte Frau von Re¬
belliere , über den Schrecken ihrer Begleiterin lächelnd , die sich
zitternd an sie schmiegte — wir sind in vollkommener Sicher¬
heit hier , und können ruhig zu Nacht essen.

"

„ Wollen Sie von Ihren Negerinnen bedient werden ? —-
fragte der Hausherr - soll ich sie rufen lassen ? "

„ Dank , vielen Dank ! — antwortete Frau von Rebelliere ,
überrascht von so viel Höflichkeit und feinem Takt . — Mein -- '
Gott , welche Unruhe werde ich Ihnen verursachen , ich habe so
viele Leute bei mir .

"

„ Sie sind schon alle in meinem Hause nntergebracht .
welches gerade in diesem Augenblicke leer stand . Haben Sie
keine Sorge , Madame , ich werde selbst darüber wachen , daß
sie gut ausgenommen sind .

" Mit diesen Worten entfernte er
sich , und Frau von Rebclwre sagte rasch , indem sie alle die
Fragen beantwortete , die Cecilie durch Blicke seit einer Viertel¬
stunde an sie richtete : „ Wir sind hier bei einem Mulatten .

"

„ Wie so , ein Mulatte ? "

„ Freilich , ich habe auf den ersten Blick erkannt , daß dieser
Mann kein Weißer ist . Sie müssen ihn nicht „ mein Herr "
nennen , Liebe . "

„ Einen so feinen , höflichen Mann , so vornehm in seiner
Haltung und in seinem Benehmen , dessen Haut so weiß wie
die meinige ist ? Und wie sollte ich ihn anders anreden ? "

„ Mit seinem Namen kurzweg , sobald Sie diesen erfahren
werden . Wenn Sie ihn „ mein Herr " nennen , wie wollen Sie
dann einen Weißen anreden ? Etwa Hoheit oder Durchlaucht ,
um den Unterschied z » bezeichnen ? "

„ Dieser Mann steht also unter uns an Rang ?
„ Natürlich , und er weiß das selbst recht gut , deshalb wird

er sich auch nicht mit uns zu Tisch setzen . E - sind , wie Sie
sehen , nur zwei Gedecke da .

"

„ Das ist aber doch eigentlich recht sonderbar, " murmelte
Cecilie , die ganz nachdenklich geworden war . „ Jetzt nehme ich
seine Gastfreundschaft mit einer Art von Bedauern an . denn
er muß sich auf seine Stellung uns gegenüber gcdemüthigt
fühlen .

"

Die Negerinnen traten jetzt ein , um anfzuwarten , und
man setzte sich zu Tisch . Ter Hausherr erschien nicht wieder ;
diese stolze Zurückhaltung erschien Frau von Rebclwre sehr
deutvoll und gefiel ihr deshalb . — „ Ich hoffe , daß wir den
Herrn des Hauses noch sehen werden , um ihm gute Nacht zu
wünschen nnd unseren Dank zu sagen, " sprach sie mit lauter
Stimme . „ Ich habe nicht einmal Zeit gehabt , ihn nach seinem
Namen zu fragen , so rasch hat er sich entfernt , uni uns be¬
dienen zu lassen .

"

„ Er heißt Tonatien, " sagte die alte Fcmi vertretend . „ Es
ist ein guter Herr . "

„ Woher weißt Tn das schon ? "

„ Man hat dort unten in der Hütte davon gesprochen . "

„ Seine Wohnung scheint mir geräumig . Er muß reich
sein , wie viel Sklaven hat er ? "

„ Nicht reich ! — sagte die Negerin — er hat nur zehn
Schwarze . Aber es ist einerlei , sie arbeiten gern für ihn ,
und der Herr kann leben .

"
( Forts , folgt . )

sDurlachj Am Donnerstag den 16 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
wird Herr Ludwig Dill von hier einige feiner Klaviersonaten im
großen Saale des Museums zu Karlsruhe Vorträgen lassen . Spezielle
Einladungen werden für Durlach dazu nicht erlassen . Es werden
vielmehr die Freunde und Bekannten desselben und Diejenigen , welche
sich für seine Werke interessiren , ersucht , die betreffenden Karten entweder
bei ihm oder bei der Expedition dieses Blattes abholen zu lassen _

sAmtsgcricht Durlach .j Tagesordnung für die am 13 . Mai d . I .,
Vormittags , statlfindende Schöffeuger ichtssitzung : 1) Unter¬
suchung gegen Zimmcrmaun August Schimincnauer von Weingarten
wegen Unterschlagung . 2) Untersuchung gegen Friedrich Billet und
Jakob Raunser von Aue wegen Körperverletzung und gegen Ernst Born
von da wegen Beihilfe . 3 ) Untersuchung gegen Jakob Dcnnig von
Singen wegen Bedrohung seiner Ehefrau mit Tvdtschlag . 4 ) Unter¬
suchung gegen Bierbrauer Ferdinand Mach von Weingarten wegen Ver¬
gehens gegen die öffentliche Ordnung . 5 ) Untersuchung gegen Jakob
Lamprecht von Königsbach wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung .
6 ) Untersuchung gegen Christian Maier von Weingarten wegen Ver¬
gehens gegen die öffentliche Ordnung .



Bürgerliche Rechtspflege .
Gant - Edikt .

Dir . 7129 . Gegen Landwirth Jakob
Kraus von Köuigsbach haben wir Gant
erkannt , nnd cs wird nuninchr zum
Richtigstellnngs - und Vorzugsvcrfabrcn
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 22 . Mai ,
Bormittags 10 'j Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immcr für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , auf -
gcfordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung dcS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anznmelden nnd zugleich ihre
.stwaigcu Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisnrkundcn
vorzulegcn , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
pflegcr und ein Glänbigcransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
ans Borgvcrgleichc und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigeransschusscs
die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Tic im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , und
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugcsendet würden .

Tnrlach , 5 . Mai 1878 .
Groß !) . Amtsgericht .

_ Thez . _
Bekanntmachung .

Nr . 7153 . Die Gan ! über das Ver¬
mögen des Metzgers Jakob Friedrich
Walch von Grötzingen ist wieder auf¬
gehoben .

Durlach , 6 . Mai 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Die Vertilgung der Mai¬

käfer betreffend .
jDurlach .j Wir machen hiermit be¬

kannt , daß die Gemeinde Prämien von
4 Ps . pro Liter für Einlieferung von
Maikäfern vergütet .

Sammlungen nimmt Herr Gemeinde¬
rath Beuttenmüller entgegen .

Durlach , 0 . Mai 1878 .
Der Gemeinderath :

E . Friderich .

_ Siegri st .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Das Holz ans den Gabeu -

schlägeu „ Gnisenrain " nnd „ Bergwald "
muß bis 15 . Mai bei Vermeidung von
Strafe bis zu 10 Mk . beendet sein .

Turlach , 9 . Mai 1878 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .

Wohnung zu vennieLhen .
Adlerstraße 7 ist eine Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher ans 23 . Juli zu vermiethen .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wvchenmarkt am 4 . Mai 1876
(Verordnung vom 2l >. März 1801 )

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen .

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.

Kilogramm Mk. Pf
^

Mk.PPf
^ '

Mr . JPf
Walzen , beste Qualität . — — > !

mittlere „ . . — — — i 1
geringe „ . . — — — — >—

Kernen , neu, beste „ . . 70 18 34 >
mittlere „ . . 68 17 81 ! >
geringe „ . . 66 17 29 53 44 17 81

Kernen , alt , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — — !
geringe „ . . — — — _ l_ — —

Korn , beste „ . . — _ —
mittlere „ . . — — -
geringe „ . . — _ — — !— — !—

Herste , beste „ . . — — — l j
mittlere „ . . — — — I

!
geringe „ . . — — — — i—

Kaser , beste „ . . 40 5 5,0
mittlere „ . . 36 5 8 ,
geringe „ . . 34 4 80 15 38 5 12

Aurtach - 6 . Mai 1878. Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Mtlmtüolilche Gemeint ! «? Durlüch .
Nächsten Sonntag » den 12 . Mai , Vormittags II Uhr ,

findet in der evnagel . Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

mit Spendung des heil . Abendmahles statt , wozu Jedermann einladet
Der Notstand .

Wilm'-VN'kili IstlMt,.
Sonntag den 12 . Mai , Nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Vereins¬
lokal ( Gasthaus zur Krone )

Msilnts - oersümmlmig
statt , wozu die Mitglieder eiuladct

_ Der Zkorftand.

8chütjengesefffchast.
V jDurlach .j Es wird
! hierdurch bekannt gemacht ,

daßdieScheibenvorrichtuug ,
ABlcudwand re . des Schieß -

vollständig her -
gestellt worden sind und die Schieß -
Übungen nächsten Sonntagnachmiltag ,
den 12 . d . M . , wieder beginnen . Als
Warnungszeichcn dienen die deutschen
Fahnen . Ter Borstaud .

jDnrlach . j Unterzeichneter bringt hier¬
mit sein Lager in

Holznmaren ,
als : Aol - nenstecken , Kosen - , Keö - ,
Harten - und AanrnpsäUe , welche letztere
sich besonders zu Garteneinsassnngen eignen ,
in empfehlende Erinnerung .

G . Venkendorfer
zum „ Grünen Hof .

"

Wohnung zu vermIeÜM .
In meinem Hause , Hauptstraße 40 ,

ist im 3 . Stock eine schöne , geräumige
Wohnung , bestehend aus zwei lapezirten
Zimmern , Küche , Keller und Speicher -
kammer , ans Juli oder Oktober zu ver -
micthen .

Karl Korn.
Solide Arbeiter ,

drei bis vier , können Kost und Wohnung
erhalten ; zu erfragen bei Küfcrmnstc

'
r

Heußer , Sophienstraße 2 .

Eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und sonstiger Zugehör , ist aus
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

La NUN straße 18 im 2 . S tock.

n lewiger , 2jz Viertel im
Kochsacker , hat zn verkaufen

Jakob Kiefer , Kcllerstraße 16 .
4 ^ 00 ewiger , Zjz Viertel im

Rosengärtle , zu verkaufen
Lammstraße 20 .

1 Vll . 6 Rthn . in
, der Lnß , zu ver¬

kaufen _ Mittelmaß e 1 ! .

Kartoffeln
sind z » verkaufen bei

Pächter Furrck , üahenhof .
Morgen auf den

ich Hiittcräckern , hat zn
verkaufen W . Hochschild , Herrenstraße .

MasHmöier ,
als : feinstes Erlanger Export und
Priutz 'schcs Export , sowie Lagerbier ,
verkauft auch außer dem Hanse

G . Benkendörfer
zum Grünen Hof .

Breitklee

Krihdnng ,

Klee
eine Parthie , ist zn
verkaufen

Schlachthausstraß r 0 .
I '

z Vll . in der
1 Vll . auf

ewiger ,
Birk , und
den Listen , verkauft

Jk . Löffler, Lawmstraße 18 .
* ^ cr 2 sreund -

» . f sich, , möblirte ,
siiid zn vermiethen an einen soliden Herrn

Spitalstraße 16 , parterre .



kßiirl » « Ir .
Heute Samstag im Gurten des Amulienbads :

Großes

Misitär -Aoi^ert
ausgcsührt von der

.Kapelle des Groszy . Bad . Dragouer -Negiments Nr . 22
unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompcter Moebius .

Anfang
' ^4 Ühr . Liuttitl 20 Pf .

Pro «;r« mr »f .
! . Abtheilung .

1 > Krühlingsgrüße , Morsch . Apitius .
2 ) Äuverture , „ Alpenrose und Edelweiß "

, von . . Müller .

3 , H schöner War . Walzer aus „ Prinz Methusalem "
, von Strauß .

4 ) tzsior aus der Oper „ Dinora "
, von . . . . Mehcrbecr .

II . Abtheiluug .
5) HuverLure , „ Pique Dame "

, von . . . . Suppe .
6 ) Dicioria - Auadrisse von . Riesler .
7) Am Meer , Lied von . Schubert .
8 ) H' echvogel - Aolka , sür Piston , von . . . . Hcinsdors .

III . Abtheilung .
v ) K' iuzug der Gäste auf der WartSnrg aus der Oper

„ Tanuhäuser "
, von . . . . . . Wagner .

10 ) Ainake aus der Oper „ Dornröschen "
, von . . Alberti .

11 ) Mustkalrsche Ailderstogen , Potpouri von . . Conradi .
12 ) Arairr de '

Plaifir , Galopp von . . . . Hey er .

Unter Zusicherung prompter und aufmerksamer Bedienung ladet hieniit zu

zahlreichem Besuch ganz ergebenst ein . ^

K«>m»»^8-VM'müeeu»8 «1 <!o8l ! i« I< 8-Kiu>»1dIiIiii!A.
fUur ' uekZ leb umclitz lüermil «Im .VvMigm , «Iu88

ich meiue ^ 'aluiuriF bei Herr » IIelMyeb «viril , Urimm
MzA r «rls88en Imbo mul umunolir bei Herrn Net ^ ormokter

IVeixe ! sinLSEeii bin .M ln,lein ic !> kür tbi8 mir IÜ8 zekxt « 68eüenl ( ko Xu -
^§s^U.rnu6!! lind IVnblvollen InMonn «innbe , eiilpkelilv leb

mein Unxer in Mirsn nn«I 6-üläiVLLrsil und bulle inieli xnr IlrclieiluiiF
von ^ iiktrüqeu ,aller in iliesv Urnncbe oinEü ^ en .Irbeiten !>e8ken8 enipknblen.

iloelluelitnnL'vvo! !««!,

I
'bruunber .

9

Pfuhlpumpen (DMgißchpgWpe «) ,
eiserne , leicht transportabel , mit welchen man in ea . 8 Minuten
ein Faß von iOät ! tliter ( ? Lhm ) füllen kann , find stets vorräthig
nnv bringe dieselben , sowie teansportable Kessetgestelle in

empfehlende Erinnerung . Achtungsvollst

I . B . Müller , Kupferschmied in Dmlüch.

GrfchiMs-Eriiffimng X Empfrhiung.
/H sDmlach .

'
j Uiiterzeichnetcr zeigt einem geehrten hiesigen

sowie auswärtigen Publikum au , daß er in seinem Hanfe , v /
. Mittelstraße Nr . 2 » ein
V

Sptzklki-
eröffnet hat und bittet um genei «gte ! l Zusprnä ) .

Dnrlaeh , ll . Alai 1878 .
W . Knans .

Natürliche
Miueralwasser ,

als : Kmser -Kräuchcurvalser , Selters -
ivaster , Hfener Vitlcrwaffer
<stoi>zn -!i .Iui >08 ) , Z -rledrichühasscr
TpiLtcrwassiN'

, sowie KMschcs
Sta .

'jkmalser und Sodawasser iu
stets frischer Füllung empfiehlt

Ludwig Meißner.
Lan '. mstrayr Nr . LL ist eine Woh¬

nung auf 23 . Juli z » veriuietheu .

Zinnner zu vermlttyem
"

Einige inoblirte Zimuier sind sogleich
an einzelne Herren zu vermietheu bei

G . Benkcndörfer ^
zu » , „ Grünen Hos " .

Linzertorte,
Pimschtorie,

Blitzkuche »,

Mindöetttel ,
Tyee - und Kaffeebackwerk
ciupsiehlt

_ ÄttÄwigRechuer.
EvtlNgclischcr Gottesdienst.

Sonntag den 12 . Mai 1878 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadipfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abeudkirche 2z Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel . _ _ _
(tzrostherzsgl . Hostyeatcr Karlsruhe .

Sonntag , 12 . Mai . 2 . Quartal . 63 . A .-V .
Zum ersten Male : Krancesca von Mimini .
Oper in 3 Akten. Text und Musik von Her¬
mann Göp .

Vhe -Aufgebot .
8 . Mai : Der ledige Schneider Hugo Trippcl

von Auch, Amts Stockach , und die
ledige Maria Eva Frei von
Bolkertshausen , Amts Stockach .

10 . „ Ter ledige Ehristos Kurz , Sergeant
in« Großh . Bad . 3 . Dragoner -Regi¬
ment Prinz Kar ! Nr . 22 , von hier
und die ledige Dorothea Müller
von Grötzingcn .

Stadt Turlach .
LtanLesbuchs - ÄnsMge .

Geborcrr :
8 . Aiai : Frida , Vater Georg Wilhelm Plesch ,

Gerichtsvollzieher .
Ghcschlietzuttg :

0 . Mai : Der verwittwcte Johann Hehler ,
Fabrikarbeiter und die ledige
Juliane Karoline Dill , Beide
von hier .

9 . „ Ter ledige Heinrich Georg Ritters -
Hofer , Maurer von hier und die
ledigeLuise Fink von Kleinsteinbach.

Loudüezirk Turlach .
rurchhof der Erwachlnunr .

Weingarten
Jan . : Krickel , Johs .

'Fran , Landw ., 73 I .
„ Fuchs , Aicier , Kanfm . Frau , 13 I
„ Bär , Babetic , Kanfm . Wtb ., 51 I .
„ Schneider , Christ , Laudw .Frau , ,77I .
„ Scl-weinfnrt , Christof . Landw ., 18 I .
„ Zeh , Oleorg , Pensionär , 8!) I .
„ Voller , Lubivig Ehcsrau , 39 I .

Febr . : Schnepf , Franziska , Wtb ., 89 I .
„ Sebvld , Franz , Ziinnwrmaim , 39 I .

11 . „ Fritscher , Gg .Ib .Frau , Landw ., 70I .
19 . „ Jung , Paul , Landw ., 73 I .
20 . „ Breiteustein , SIg . Jb . , Landw ., 89 I .

3 . März : Scholl, JohS . Heinr ., Schneider , 64 I .
19 . „ Hummel , Leopold , Schuhm ., 77 I .
21 . „ Biel , Ludwig , Sergeant , 26 I .
80 . „ Moden , Mich., Seüersfran , 3ö I .
30 . ^ „ Volk , Marie Eva , ledig, 27 I .
Redaktion , Druck und Pcrlaa non A. Dup ->, Dnrlach .

15.
18 .
22 .
23.
24 .
28 .
31 .

1 .
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